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Auf der Freilichtbühne im Küch-
wald sollen im Sommer wieder dau-
erhaft kulturelle Veranstaltungen
stattfinden. Der Vorsitzende des Ver-
eins zur Förderung der Einrichtung,
Werner Haas, und die Leiterin des
Grünflächenamtes, Herma Heinze,
haben gestern das Vertragswerk un-
terzeichnet, das die Nutzung für die
kommenden fünf Jahre regelt. Der
Verein darf fortan die Bühne bespie-
len und auch die dazugehörigen Ge-
bäude verwenden. „Die Erschlie-
ßung der Anlage nimmt der Verein
eigenständig in die Hand“, sagte
Heinze und wünschte den Kultur-
förderern gutes Gelingen.

Im vergangenen Jahr hatten Wer-
ner Haas und die Mitglieder des Ver-
eins die seit den 1990er-Jahren ver-
lassene Bühne auf Probezeit wieder
in Betrieb genommen. Bereits da-
mals begannen sie mit der Sanie-
rung der Anlage. „Wir haben die Tra-
versen freigeräumt, vorher war das
hier ein richtiger Dschungel“, so
Haas. Jetzt, da das Grünflächenamt
eine langfristige Nutzung zulässt,
will der Verein weitere Teile der
6900 Quadratmeter großen Fläche
instand setzen. Die Finanzierung
übernehmen Sponsoren – Unter-
nehmen aus Chemnitz und Umge-
bung. Die Kosten für die Sanierung
werden auf ein bis zwei Millionen

Euro geschätzt. „Die fünf kommen-
den Jahre sind nur die Aufbaupha-
se“, hofft Haas. „Wenn alles gut wei-
terläuft, wird der Vertrag unbefristet
verlängert.“

Bereits in der kommenden Saison
werden es die Theatergäste auf neu-
en Sitzbänken bequemer haben.
Auch die Erneuerung der Bühnen-
technik, die Reparatur der Zäune
und Sicherheitsvorkehrungen seien
derzeit im Fokus, sagte der Baukoor-
dinator des Vereins, Rolf Esche.

Die drei unter Denkmalschutz
stehenden Gebäude am Bühnenein-
gang wollen die Initiatoren in den
nächsten fünf Jahren ebenfalls wie-
der mit Leben füllen. Besondere Auf-
merksamkeit gilt dem ehemaligen
Filmwerfergebäude, dessen Dach
noch undicht ist. Doch auch die an-
deren beiden Bauten sollen von
Schutt beräumt werden. Wie die
Räume künftig genutzt werden, sei
noch nicht endgültig geklärt, so
Haas. Ein Seminarraum, ein Le-
sungszimmer sowie Räume für die
Schauspieler seien allerdings in Pla-
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nung. Das Projekt hat jedoch mit
Problemen zu kämpfen: So sei auf
dem Gelände eingebrochen worden,
sagt Haas. „Bis jetzt hält sich der Van-
dalismus aber in Grenzen.“

Bei den Küchwald-Anwohnern
kommt die neu eröffnete Freilicht-
bühne offenbar gut an. „Bislang hat
es keine Beschwerden gegeben“, sagt
Vorsitzender Haas. Er verweist auf
das Ziel seines Vereins, die Freilicht-
bühne in eine Kulturstätte mit Ni-
veau und mit wenig Lärm zu ver-
wandeln. Rockkonzerte seien dort
auch in Zukunft nicht geplant: „Es

wird hier keine Band auftreten, die
den Saft aufdreht.“ Auch dürften
höchstens 500 Gäste Platz nehmen.

Acht Theatervorstellungen hat es
während der Probesaison 2010 auf
der Bühne gegeben. Die Resonanz
der Besucher sei gut gewesen, so Ver-
einsvorsitzender Haas. „Bei der letz-
ten Aufführung sind etwa 500 Besu-
cher gekommen.“ Das Programm
der neuen Saison ist umfangreich:
Zwischen April und August soll es
28 Veranstaltungen geben. Zwei
neue Stücke ergänzen den Spiel-
plan: Neben „Momo“, das im vergan-
genen Jahr Premiere feierte, führt
die Theatergruppe „Emil und die De-
tektive“ sowie „Das Haus in Monte-
video“ auf. Zur Walpurgisnacht am
30. April wird die Spielsaison mit ei-
ner Lesung eröffnet.

Viele neue Gesichter werden da-
bei zu sehen sein. „Wir haben 80
neue Darsteller in dieser Saison. Zu-
sammen mit denen von 2010 sind es
120 Schauspieler“, sagt Haas. Sie sei-
en zwischen 5 und 60 Jahren alt; die
meisten von ihnen Laiendarsteller.

Ein Vertrag und zwei Premieren
Die Freilichtbühne im
Küchwald gammelte jah-
relang vor sich hin. Jetzt
zeichnet sich eine langfris-
tige Lösung ab: Ein Verein
übernimmt die Anlage für
zunächst fünf Jahre.

Ein Denkmal aus den 1950er-Jahren: Bis zu 5000 Gäste kamen früher in die Anlage. Jetzt wird deren Anzahl auf höchstens 500 beschränkt. FOTOS: ANDREAS SEIDEL
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Werner Haas und Herma Heinze haben gestern das Vertragswerk über die
Nutzung der Freilichtbühne im Küchwald bis zum Jahr 2015 unterzeichnet. 

Den Bau einer Freilichtbühne im
Küchwald beschloss der Stadtrat
1955. Im Jahr darauf begannen die
Bauarbeiten nach Entwürfen des
Architekten Roland Hühnerfürst.
1963 wurde die Bühne offiziell eröff-
net, vier Jahre später gab es erstmals
Kino auf einer 432 Quadratmeter gro-
ßen Leinwand vor bis zu 5000 Besu-
chern. Wegen eines Unfalls, bei dem
ein Kind verletzt wurde, wurden die
Aufführungen eingestellt und das
Gelände 1991 aus Sicherheitsgründen
gesperrt. Nach erfolglosen Wiederbe-
lebungsversuchen nahm der Verein
zur Förderung der Küchwaldbühne
die Anlage im vergangenen Jahr pro-
beweise wieder in Betrieb. (juro)

20 Jahre Dornröschenschlaf

Die Benzin- und Dieselpreise
klettern an Chemnitzer Tankstellen
gerade mal wieder auf Rekordhöhen
und der Grund ist auch schnell ge-
funden: In Libyen droht Bürger-
krieg. Das nordafrikanische Land,
das von der Erdöl-Fördermenge her
irgendwo um Platz 18 in der Welt
herumdümpelt (vorn liegen so unsi-
chere Länder wie Russland, Saudi-
Arabien und die USA), sei ein ganz
wichtiger Exporteur, heißt es plötz-
lich. Als Beweis bekommt der Ver-
braucher dann immer den aktuellen
Preis der Nordsee-Öl-Sorte Brent of-
feriert. Die Zusammenhänge sind
mir zwar schleierhaft, aber die Krea-
tivität der Ölbarone ringt mir schon
Respekt ab. Dabei geht es auch ganz
unspektakulär: Der Finanzminister
kassiert zurzeit von jedem Liter Ben-
zin etwa 90 Cent. (mib)

HALLO CHEMNITZ

Kreativ

KUNST

Erste Ausstellung in
Hamburger Räumen
Die Chemnitzer Galerie Borssenan-
ger eröffnet heute ihre erste Ausstel-
lung in ihren neuen, zusätzlichen
Galerieräumen in Hamburg. Ge-
zeigt wird Hinterglasmalerei des
Chemnitzer Künstlers Jan Kummer,
teilt die Galerie mit. Die Zweigstelle
in der Hansestadt geht auf eine Idee
von Galerist Uwe Bullmann und
dem Hamburger Sammler René
Marn zurück, der unter anderem ein
Fürsprecher von Arbeiten Chemnit-
zer Künstler sei, darunter von Kum-
mer und Osmar Osten, erklärt Bull-
mann. Zudem wird die Galerie Bors-
senanger an der Kunstmesse Art
Karlsruhe für Klassische Moderne
und Gegenwartskunst vom 10. bis
13. März teilnehmen. Eine Jury
wählt die Galerien dazu aus. (kl)

TASCHENDIEBSTAHL

Erneut Frau im
Zentrum bestohlen
Erneut ist einer Frau im Stadtzent-
rum die Geldbörse gestohlen wor-
den. Laut Polizei schaute sich die
77-Jährige am Donnerstag gegen
15.40 Uhr in einem Modegeschäft
am Neumarkt um, als eine unbe-
kannte Person im Vorübergehen ih-
re Handtasche berührte, die sie ver-
schlossen über der Schulter trug.
Beim Nachschauen habe die Frau
festgestellt, dass die Tasche geöffnet
war und ihre schwarze Ledergeld-
börse mit Ausweis und Krankenver-
sicherungskarte fehlte. Der Wert des
Diebesgutes betrage etwa 60 Euro.
Erst am 14. Februar war einer 31-jäh-
rigen Frau an der Zentralhalte die
Tasche mit Geldbörse, mehr als 100
Euro Bargeld, Ausweisen und Geld-
karte von einem vorbeifahrenden
Radfahrer gestohlen worden. (mib)

NACHRICHTEN

Der schnellste Computer Öster-
reichs wird derzeit in Chemnitz ge-
fertigt. Die drei in der Hauptstadt
Wien ansässigen Universitäten ha-
ben den Auftrag über den leistungs-
fähigsten jemals für die Alpenrepu-
blik gebauten Supercomputer an
das Chemnitzer Unternehmen Meg-
ware vergeben. Der Rechner trägt
den Namen „Vienna Scientific Clus-
ter 2“ (VSC-2) und soll im Mai ausge-
liefert werden.

Die Lehranstalten investieren
rund 4,2 Millionen Euro in den neu-
en Computercluster. Cluster steht
dabei für die Zusammenschaltung
von mehreren Rechnern, mit denen
große Datenmengen gleichzeitig be-
wältigt werden können. Der Super-
computer für die Wiener Unis ist
mit mehr als 1300 von Megware ent-
wickelten Servern ausgestattet, in
denen sich jeweils zwei Prozessoren
befinden. Insgesamt stehen somit
mehr als 21.000 Prozessorkerne für
wissenschaftliche Berechnungen
zur Verfügung. Mit 150 Billionen Re-
chenoperationen pro Sekunde wird
er fünfmal soviel Leistung erbrin-
gen wie sein Vorgänger – und ist
mehr als 10.000-mal schneller als
ein handelsüblicher PC.

Der Vorgänger VSC-I war erst vor
zwei Jahren entwickelt und instal-
liert worden. Die Kapazitäten dieses
Systems waren allerdings bereits
nach wenigen Monaten erschöpft.
Bei der neuen europaweiten Aus-
schreibung konnte nun Megware
überzeugen: Der Supercomputer
aus Chemnitz zeige eine „erstklassi-
ge Energieeffizienz sowie eine
enorm hohe Durchsatzleistung“, so
Prof. Herbert Störi von der Techni-
schen Universität Wien. „Das Ange-
bot von Megware hat uns vollends
überzeugt.“ In Chemnitz ist die
Freude über den Auftrag groß. „Dass
dieser bedeutende IT-Auftrag an
Megware vergeben wurde, ist maß-
gebend für den Standort Chemnitz“,
so Jörg Heydemüller vom Megware-
Vertriebsteam.

Derzeit beschäftigt Megware
50 Mitarbeiter. Zur Firma gehört
auch ein Systemhaus, das auf fertige
IT-Lösungen für Gewerbe und Schu-
len ausgerichtet ist. Das Unterneh-
men war eine der ersten Firmenneu-
gründungen in Karl-Marx-Stadt
nach der Wende. Begonnen hatte
Megware mit der Herstellung und
dem Handel konventioneller Com-
puter. Aus diesem Geschäft haben
sich die Chemnitzer mittlerweile
zurückgezogen.

Österreichs
Superrechner
kommt aus
Chemnitz
Computerhersteller
Megware erhält Auftrag
von Wiener Universitäten

VON SWEN UHLIG

3050209-10-1

Carl-Hamel-Straße 4 • 09116 Chemnitz • Tel.: 03 71/2 71 44 50
Blankenauer Straße 58 • 09113 Chemnitz • Tel.: 03 71/4 49 99 50
NEU: Röhrsdorfer Allee 6 • 09247 Chemnitz • Tel.: 0 37 22/52 08-50
www.nissan-autocenter-chemnitz.de SHIFT_ the way you move
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NOTE VISIA mit Comfort-Paket
Unser Preis ab € 11.590,–

PIXO ACENTA 5-Türer
Unser Preis ab € 8.290,–

QASHQAI VISIA
Unser Preis ab € 16.890,–
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Unser Preis ab € 14.490,–
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